
ein fantastisches Ergebnis“, sagte
Heise. „Vor allem waren wir in fast
allen Altersklassen immer vorn mit
dabei. Das zeigt, wie breit wir als
Verein im Jugend- und Schülerbe-
reich aufgestellt sind.“

Bei soviel Lorbeer fällt es schwer,
noch Hervorhebungen zu machen,
doch an einer Stellemuss dies trotz-
dem erlaubt sein. Denn die Ge-
schwister Kook waren in diesem
Wettbewerb einfach nicht zu brem-
sen. So langten beide dreifach gol-
den hin – jeweils in Einzel, Doppel
und Mixed. Die Jüngere, Iris, holte
das Triple in der U17-Klasse, wäh-
rend ihre große Schwester Anja
Gleiches in der U22 vollbrachte. Je
einmal sicherten sich die Kooks da-
beiUnterstützungaus dem fremden
Lager. Iris setzte im Doppel auf die
Künste von Lara Sargsyan vom

MTVNienburg,Anjawusste für das
Mixed den Bemeroder Daniel You-
sefi an ihrer Seite.

Die Bezirksmeister des Altwarmbüche-
ner BC im Überblick – Jungeneinzel U9:
max Wächtler; Mädcheneinzel U9: ida
Dohmeier; Mädchendoppel U9: Dohmei-
er/neele Demuth; Jungendoppel U9:
Wächtler/Ben hensel; Mixed U9: hen-
sel/Demuth; Mixed U11: Bowen Ban/
aniksha anand (hannover 96); Mäd-
cheneinzel U13: ella hornburg; Jungen-
doppel U15: Joris grethe/lennart Dug-
gen; Mixed U15: Duggen/enie Wappler
(sv harkenbleck); Jungeneinzel U17:
linus Damm; Mädcheneinzel U17: iris
kook; Jungendoppel U17: Bartosz pis-
kon/malte Zilling; Mädchendoppel U17:
iris kook/lara sargsyan (mtv nien-
burg); Mixed U17: piskon/iris kook;
Mixed U19: Justus Jonathan gellert/

Kook + Kook = 6 Titel
Altwarmbüchener BC sahnt auf Bezirksmeisterschaft der Schüler und Jugend in eigener Halle ab

Badminton. Diese Quote kann sich
sehen lassen.31Badmintontalente–
vonganzkleinbis längst volljährig –
trugen bei der Bezirksmeisterschaft
der Schüler und Jugend das
schwarz-weiße Trikot des Altwarm-
büchener BC. Passenderweise wur-
de das Turnier auch noch in der hei-
mischenundneuenHalle amHelle-
weg ausgetragen. 18 Bezirksmeis-
tertitel konnte Trainer Frank Heise
anschließend für die nächste Brief-
kopfänderung auf seinem Notiz-
block festhalten.

Nichts für die Annalen, dafür
aber dennoch toll für Athletinnen
undAthletenwarendiezweitenund
dritten Plätze, von denen immerhin
auch noch zwölf beziehungsweise
zehn an den ABC gingen. „Das ist

Von Ole Rottmann

Konzentriert: Ida Dohmeier gewinnt bei der U9 in Einzel und Doppel.

RuF Hänigsen
eröffnet Chio
Reiten. Beim Chio in Aachen,
einem der weltweit renommier-
testen Reitturniere, haben acht
Teilnehmerinnen des RuF Hä-
nigsen ihren großen Auftritt ge-
nossen. Sie stellten bei der Eröff-
nungsfeier vor 37.500 Zuschau-
ern im Hauptstadion ein Drittel
der niedersächsischen Reitpony-
quadrille. Alina Tietze, Amrei
Witte, Kira Müller, Mia Kersten,
Marie Brunnenberg, Pia Marz,
Marie-Luise Heuer und Sinje
Timm werden die Veranstaltung,
die live im Fernsehen übertragen
wurde, wohl nie vergessen. or

Sie haben Ihre Frau auch mal übers
Tischtennis kennengelernt.
KadrinakamausBulgarienund soll-
te für unsere Zweitligamannschaft
vorspielen. Wir haben uns ange-
schwiegen, weil wir keine gemein-
same Sprache gefunden haben, und
waren beide noch anderweitig liiert.
Sie hat ein Jahr für uns gespielt, ist
dann nach Göttingen gewechselt.
Ich bin später einen Abend durch
Northeim gefahren, um ihre Woh-
nung anhand der Beschreibung zu
finden.DieAdressekannte ichnicht.

Das hat wohl geklappt.
Richtig (lacht).

Sie haben zwei gemeinsame Söhne.
Wie sieht es bei den beiden denn mit
dem Tischtennis aus?
Die spielen beide bei uns – und im
nächsten Jahr wie ich mit meiner
Mannschaft in der 1. Bezirksklasse.
Wahrscheinlichmuss ichdann sogar
gegen einen der beiden antreten.

Nein?!
Doch (lacht).

Aber Sie lassen ihn doch sicher gewin-
nen? So wie früher beim Mensch ärge-
re Dich nicht ...
(grinst) Vom QTTR-Wert her bin ich
Favorit, von der Motivation her
wahrscheinlich die Jungs. Gewin-
nen lassen, hm, jetzt nicht unbe-
dingt. Aber sollte ich verlieren,wäre
es auch nicht so schlimm.

In der Corona-Pause hat man bei Ih-
nen manchmal eine gewisse Amtsmü-
digkeit durchgehört. Die ist wieder
weg, oder?
Das Organisatorische war nie das
Thema. Die Frage ist eher:Wie viele
Umbrüche möchte ich noch mitma-
chen?Denn die Akquise von Spiele-

rinnen ist der größte Aufwand und
nebendemJob abund zu schwierig.
Das ermüdet manchmal. Insofern ist
es für uns und für mich persönlich
wie ein Sechser im Lotto, dass wir
künftigSpielerinnenhabenwerden,
die selbst in der Halle erscheinen
können, ohne dass ich sie irgendwo
einsammeln muss. Und mit Natalie
Horak kommt ja auch eine Trainerin
mit. Jetztwird es so sein: Ich kann zu
einem Spiel mitfahren, muss aber
nicht.Wenn ichmal keineZeit habe,
bricht keineWelt zusammen.

Sie haben die Firma und die Ämter
beim Tischtennis mal von Ihrem Vater
übernommen. Geben Sie später auch
alles an Ihre Jungs weiter?
Das müssen sie selbst entscheiden.
Lennart ist sozial und ehrenamtlich
sehrengagiert.Daskönnte zumVer-
ein passen. Marius ist von meinem
Bauchgefühl der, der vielleichtmehr
in Richtung Firma gehen könnte.
Diese Kombination wäre ideal.

derenMatches laufenindividuellab.
Ziel ist es natürlich nie, ein Team so
zusammenzustellen. Aber das
Niveau ist selbst in der 3. Liga so
hoch, dass diemeisten lokalen Spie-
lerinnen das nichtmitbringen. Sonst
hätte man spielstärketechnisch
eben nur eine Regionalliga.

Wie finanzieren Sie das alles?
Keiner verdient sich hier eine golde-
ne Nase, der größte Posten sind die
Reisekosten. Ich bin froh, dass die
meisten unserer Sponsoren schon
sehr lange dabei sind. Wir haben
einen Pool aus vielen kleinen und
drei oder vier großenGeldgebern.

Sie selbst sind sicher einer davon,
oder? So à la Martin Kind bei 96 ...
Ehrlich gesagt nicht. Ich stelle mein
Elektroauto für die Fahrten zur Ver-
fügung, undvielleicht habe ich auch
mal ein Loch gestopft. Puffer bin ich
schon, aber nicht mehr.

Vorn an Ihrem Haus steht nicht nur
„Junker“, sondern da ist auch noch
eine Klingel, die mit „TTK Großburg-
wedel“ beschriftet ist. Weil die Spiele-
rinnen von außerhalb bei Ihnen unter-
kamen, wenn sie in Burgwedel waren?
Richtig, dasObergeschoss ist aufge-
teilt in einzelne Appartements. In
einem hat Dijana (Miloševic, Anm.
d. Red.) jahrelang gewohnt, wenn
sie hier war. Und Aida Rahmo (auch
eine TTKG-Akteurin) hat ihr Zim-
mer da auchnoch.Undwennmal je-
mand spontan übernachtenmöchte,
ist das auch kein Problem.

Die Shuttledienste von den Flughäfen
in ganz Deutschland haben Sie auch
noch übernommen, richtig?
Als Selbstständiger kann man sich
die Zeit ja ganz gut einteilen. Und
ich habe das auch gerne gemacht.

Wie findet Ihre Frau das denn so,
wenn hier ständig junge, sportliche
Frauen wohnen, die Sie auch noch
durch die Gegend kutschieren?
(lacht)Die ist jagenausobescheuert.
Kadrina macht parallel die Kantine
inderHalle.DenkomplettenFreitag
backt sie Kuchen und macht Salate.
Dastutsienur,weil sieweiß,dassdas
alles nette Mädels sind, die sie ja
auch alle kennt. Dijana ist über die
Jahre wie eine Tochter für uns ge-
worden. Das passt vom Alter her ja
auch ungefähr. Also kein Problem.

Bleibt alles in der Familie, oder?
Michael Junker ist Vorsitzender, Trainer, Manager und Fahrer des TTK Großburgwedel – darüber spricht er

Tischtennis. Der TTK Großburgwe-
del ließ zuletzt mit einem spektaku-
lären Coup aufhorchen, als er die
komplette Tischtennis-Frauen-
mannschaft von Hannover 96 samt
Trainerin für die neue Saison der
3. Bundesliga unter Vertrag nahm.
Michael Junker, der starke Mann
beim TTKG, erzählt im Interview
von seinem Klub, aber auch von
Klingelschildern, Irrfahrten durch
Northeim sowie bevorstehenden
Matches gegen seine Söhne. Ehe-
frau Kadrina übernimmt während
des Gesprächs in bewährter Weise
die „Kantine“ und serviert – wit-
zigerweise in Badeschlappen mit
96-Logo –Wasser und Kaffee.

Hallo, Herr Junker, wir treffen Sie mit-
ten in der Tischtennis-Sommerpause.
Ist das für Sie die angenehmste oder
die schrecklichste Zeit des Jahres?
Sie ist nicht schlechter oder schöner.
Es ist einfacheineandereZeit, inder
man auch mal in der Sonne sitzen
kann. Aber ein bisschenwas steht ja
doch an. Die neuen Trikots sind da,
wir haben ein Fotoshooting. Mel-
dungen müssen erledigt werden,
dann ist die Bundesliga-Tagung ...

Im Frauenteam des TTK Großburgwe-
del gibt es einen Schnitt. Sie setzen in
der neuen Saison durch die Transfers
von Hannover 96 wieder auf Spielerin-
nen aus der Gegend und nicht mehr
auf sogenannte Legionärinnen. Der
wievielte Umbruch ist das, seitdem Sie
die Verantwortung tragen?
Ein bisschen Wechsel muss man ja
immer haben, denn wenn es zu ein-
gefleischt wird, ist ein Neuzugang
immer das fünfte Rad am Wagen.
AbergroßeUmbrüche,würdeichsa-
gen, gabesvielleicht drei indenver-
gangenen 20 Jahren.

Viele der Spielerinnen aus den Bun-
desligen wohnen weder vor Ort noch
in der Nähe, sondern werden von den
Vereinen zu den Spielen teils aus dem
Ausland eingeflogen. Warum ist diese
Praxis im Tischtennis so verbreitet?
Bringen wir es mal auf den Punkt:
Weil es möglich ist. Im Handball
kann man nicht kurz vor Anpfiff sa-
gen, wo der eine oder andere den
Ball hinpassen soll. Das muss man
als Gruppe vorher üben. Im Tisch-
tennis ist es nur ein Doppel, die an-

Von Ole Rottmann

20 Jahre TTK großburgwedel, 50 Jahre die Firma

Michael Junker ist
51 Jahre alt, lebt mit sei-
ner Familie in großburg-
wedel und ist seit 2003
ohne unterbrechung in
verschiedenen Ämtern
für den ttkg tätig, der
im Jahr 2002 als nach-
folgeverein des insol-
venten ttFc Burgwedel
gegründet wurde. aus-

hängeschild des klubs
ist die Frauenmann-
schaft, die aktuell in der
3. Bundesliga spielt. sei-
ne Frau kadrina und die
beiden söhne lennart
(20 Jahre) und marius
(17) spielen ebenfalls
tischtennis, kadrina war
in den neunzigerjahren
bulgarische vizemeiste-

rin im einzel sowie
mannschaftsmeisterin.
michael Junker betreibt
ein von seinem vater
gegründetes unterneh-
men für Bad, heizung
und klima – ebenfalls
mit sitz in Burgwedel –,
das übermorgen sein
50-jähriges Bestehen
feiert. or

Zweieinhalb Familienmitglieder:
Michael Junker (großes Foto) steht
für den TTK Großburgwedel neben
und am Tisch. Seine Frau Kadrina

(rechts) lernte er über das
Tischtennis kennen. Und Dijana
Miloševic (geb. Holoková, links)
ist über die Jahre für die Junkers
wie eine Tochter geworden.

Fotos: hauke schilling/ttk/michael plümeR

karina Roll (mtv liebenau); Frauenein-
zel U22: anja kook; Frauendoppel U22:
anja kook/hannah tracht; Mixed U22:
anja kook/Daniel Yousefi (tsv Beme-
rode)

Abgehoben: Max Wächtler heißt der
Zweifachsieger in der Altersklasse
der männlichen U9. Fotos: pRivat

ergebnisse

Reiten

Springturnier Hildesheim-Marienburg
– A-Springen**, 1. Abteilung: 1. Dorot-
he kempka (RFv Burgdorf) auf cham-
pagne girl 0/49,5; 3. lena klare (RFv
Das große Freie) auf scout 0/56,92;
A-Springen**: 3. sarah lina Brakel
(Das große Freie) auf call me lolle
0/46,78; A-Springen**, Oldie-Cup:
3. Barthold plaß (Rg schillerslage) auf
go for it van de Rostal 0/45,4; A-Punk-
tespringen**, 1. Abt.: 3. simone Bode
(RFv Wedemark) auf symbrio
44/49,52; M-Stilspringen*: 2. Jan
christian Wilkens (Rc gaudeamus
equis) auf spartakus 8,1; M-Punkte-
springen*, 2. Abt.: 3. Darina Depenau
(Rsg unter den eichen) auf sternling
58/56,92

Dressurturnier Springe – Dressur-Rei-
terwettbewerb: 3. greta catarina Rie-
der (Rv meitze) auf tascha 7,4;
A-Dressur*: 2. hannah marie salzer
(RFv heisterholz) auf Didgeridoo 7,4;
A-Dressur*: 1. annette sauer (RFv en-
gelbostel) auf Ducksch 7,7; L-Dressur-
pferdeprüfung: 1. louisa marie engel-
ke (Wedemark) auf Four motion 8,4;
L-Dressur**, Pony, Trense: 2. carl spo-
nagel (RFv isernhagen) auf na mein
kleiner 569; L-Dressur**, Pony, Kür:
1. sponagel auf na mein kleiner 151,5

Reit- und Fahrturnier Heitlingen –
A-Dressur-Reiterprüfung: 3. enora
Brusche (heisterholz) auf cartwright
7,0; A-Dressur*, 1. Abt.: 1. karina Rie-
ckenberg (meitze) auf Finesse 8,2;
A-Dressur*, 2. Abt.: 3. lara marie
Wöstmann (isernhagen) auf happies
little sunshine 7,4; A-Dressur**: 1. li-
sanne toni töllner (meitze) auf Fame
de capri 7,8; L-Dressur*, Trense: 1. na-
talie steppat (RFv thönse) auf vana-
dis 7,4; 2. Wöstmann auf novalis 7,2;
L-Dressur*, Trense: 1. steppat auf va-
nadis 7,2: L-Dressur-Reiterprüfung*:
1. steppat auf vanadis 8,0; A-Stilsprin-
gen*, 1. Abt.: 2. asya söylemez (RFv
Brelinger Berg) auf Dianthia 7,7;
3. steppat auf parookarville 7,6; A-Stil-
springen*, 2. Abt.: 1. mareen Boschem
(Wedemark) auf lee Bell 8,0; 2. Jessi-
ca Wolter (meitze) auf schlehenfeuer
7,7; 3. Francesca taborri (isernhagen)
auf grisu 7,6; L-Stilspringen: 1. sofie
plinke (Rpcv kananohe) auf van Dyck
7,6; 2. laura schnorpfeil (schillerslage)
auf Dos Frontline 7,5; 3. taborri auf gri-
su 7,4; L-Punktespringen: 3. schnor-
pfeil auf Dos Frontline 44/48,12;
A-Dressur*, Pony-Einspänner: 3. lu-
cas stiller (Brelingen) mit luna 5,55;
Kombiniertes A-Hindernisfahren* mit
Geländehindernissen, Pony-Einspän-
ner: 3. stiller mit luna 33,05
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